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118. Smks- und Änreigeblalt für den Sezjrk Calw. 81. Jahrgang.
Srscheinungsrage : Dienstag . Donnerstag , Sams¬

tag . Sonntag . Jnserrionsvreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
Lnd BezirkSorie: auger Bezirk 12 Pfg.

Samstag , den 28 . Juli 1966.
Abonnementspr . in d. Stadtpr . Viertelj . Mk. 1.10 incl.Trägerl.

Dierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbor¬
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen

Ten gern. Aemtern
werden mit nächster Post Richtlinien für die Bezirks-
wohltätigkeitsvcreinezur Kennlnisnahme zugehen,
mit dem Anfügen, daß über Gründung eines solchen
Vereins in der nächsten Amtsversammlung und
Diözesansynode Verhandlung gepflogen werden wird.

Calw , 27. Juli 1906.
K. gem. Obcramt.

Voelter . Roos.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung von
Unterrichtskursen in Obst- und Gemüse-Ver¬
wertung für Frauen und Mädchen an der Kgl.

Weinbauschule in Weinsberg.
In der Woche vom 3.—8. September und

im Bedarfsfall vom 10.—15. Septemberd. I . wird
an der K. Wcinbaufchule in Weinsberg ein 6tägiger
Unterrichtskurs, in welchem über Ernten, Sortieren,
Verpacken und Dörren von Obst und Gemüse, über
Herstellung von Marmeladen, Gelees, Pasten, Obst¬
säften, Konserven usw. praktische und theoretische
Unterweisung erteilt werden wird, abgehalten werden.

Der Unterricht in den Kursen ist für Württem-
bergerinnen unentgeltlich. Die Teilnehmerinnen,
welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben müssen,
haben für Wohnung und Kost während der Dauer
des Kurses selbst zu sorgen.

Anmeldungen zu dem Kurse sind bis spätestens
20. Augustd. I . an das Sekretariat derK. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart zu richten.

Stuttgart,  den 18. Juli 1906.
v. Ow.

Tagesneuigkeiteu.
Bad Teinach  26 . Juli . Unter

außergewöhnlicher Beteiligung von Nah und
Fern fand gestern bei schönstem Wetter das
Iakobifest (Hahnentanz)  mit darauffo lgendem
Kinderfest statt. Eingeleitet wurde die Feier
durch einen Festzug, welcher sich nachmittags
3 Uhr, vom Rathaus aus durch die Straßen
von Teinach bewegte und sich zwischen Palais
und Langbau zum Hahnentanz aufstellte. An
dem Festzuge, in welchem sich diesmal sogar
2 Musikkapellen befanden, fiel besonders die
stärkere Beteiligung in Volkstrachten, —namentlich
Gäutrachten— auf. Auch nahm die Schuljugend
von Teinach, Emberg und Schmieh daran teil.
Um den Hahnen tanzten 6 Paare, in schmucker
Bauerntracht. Dieser uralte Volksbrauch bereitete
allen Anwesenden, besonders den Kurgästen viele
Freude. Der Sieger wurde mit großem Beifall
begrüßt. Die übrigen Festspiele(Sackhopsen,
Wassertragen, Wettlaufen u. s. w.) sowie das
Kinderfest wurden diesmal aus dem Lindenplatz
abgehalten. Der Männergesangverein Teinach
trug einige Lieder in klangvoller Weise vor.
Das diesmalige gute Gelingen des Festes ist
vor allem dem hiesigen Verschönerungs- und
Schwarzwaldbezirksvereinzu danken, die in un¬
ermüdlichem Eifer ihr Teil zur würdigen Feier
beigetragen haben. Alle Teilnehmer waren hoch¬
befriedigt und es ist zu hoffen, daß die Feier
des Hahnentanzes uns erhalten bleibe und jedes
Jahr neue Zugkraft ausüben möge.

Nagold  26 . Juli . Vorgestern mittag
wurde der 20jähr. Eisenbahnarbeiter Brenner
von Emmingen auf dem Bahnhof beim Ueber-
schreiten der Geleise von einer Rangiermaschine
erfaßt, glücklicherweise aber nur leicht verletzt.

Nagold  26 . Juli . In der gestrigen Ge¬
meinderatssitzung wurde mitgeteilt, daß Herr
Seminarmusikoberlehrer Sch äff er als Ertrag
des Wohltätigkeitskonzertsam 15. ds. M. 313 Mk.
für die Verunglückten der Hirschkatastrophe über¬
geben habe.

Altensteig 25. Juli . Gestern gingen
mehrere Gewitter  über unsere Stadt ; der Blitz
schlug in die elektrische Leitung der Holzhändler
Maier und Braun hier ein und verursachte nicht
unbedeutenden Schaden. In Erzgrube  richtete
der Wolkenbruch ebenfalls Schaden an. der sich
zur Zeit noch nicht überblicken läßt. Der Blitz
schlug hier in zwei Wohngebäude, glücklicherweise
ohne zu zünden.

Stuttgart  26 . Juli . Seit einiger Zeit
ist im Lande das lebhafte Bedürfnis rege geworden,
den Telephondienst an Sonn- und Feiertagen
außer lediglich in einer Mittagsstunde auch zu
anderen Tagesstunden durchzuführen. Wem die
Verhältnisse in den kleineren Postämtern mit leb¬
haftem Verkehr bekannt sind, der weiß, welch
unangenehme Situation für Beamten und Publikum
durch das Gedränge zu Schalter und Telephon
entstehen. Es wäre daher im Interesse einer ge-
geregelten Abwicklung des Verkehrs an Sonn- und
Feiertagen sehr zu wünschen, daß das Bestreben
des Landesverbandes der württemb. Gewerbe¬
vereine, der dem obigen Zweck durch eine Umfrage
näher tritt , von Erfolg begleitet wäre.

Stuttgart  26 . Juli . Der Religions¬
stand  der württ. Bevölkerung ist nach dem soeben
erschienenen stat. Jahrbuch für das deutsche Reich
pro 1906 folgender: Evangelische(Angehörige der
evang. Landeskirche) 1494855 , auf Angehörige
der römisch-katholischen Landeskirche 649 764.
Der Rest von 24861 Einwohner verteilt sich
auf Juden und Sekten.

Stuttgart  26 . Juli . (Schöffengericht.)
Wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe¬
ordnung wurden 2 streikende Buchbinder, die am
12. Juli einen Arbeitswilligendurch ehrverletzende
Aeußerungen zu bestimmen suchten, sich dem Streik
anzuschließen, zu 4 bezw. 14 Tagen Gefängnis
verurteilt. Eine wegen des gleichen Vergehens
angeklagte Arbeiterin erhielt 5 Tage Gefängnis.

Stuttgart  26 . Juli . Auf dem heutigen
Großmarkt  kosteten Heidelbeeren 14—15 Psg.,
Stachelbeeren7—8 Psg., Johannisbeeren 13 bis
15 Pfg., Pfirsiche 40—50 Pfg., Pflaumen 15
bis 20 Pfg., Birnen 15—25 Pfg. per Pfund.
Einmachgurken kosteten kleine 35—40 Psg., größere
50—80 Pfg. per 100 Stück. Einmachbohnen
7—9 Pfg. per Pfund.

Jlsfeld  OA . Besigheim 25. Juli . Am
Sonntag Nacht, als sich der Bauer Karl Wilder-
muth  von hier nach Hause begeben wollte,
lauerte ihm ein lediger Bauer auf und schlug

aus ihn lt. „Heilbr. Gen.-Anz." ohne jeglichen
Anlaß ein, so daß Wildermuth mehrere schwere
Wunden am Kops erlitt. Aerztliche Hilfe war
alsbald zur Stelle.

Erligheim  OA . Besigheim 26. Juli . Im
Weinberg des Weingärtners Remmele  hier ging
infolge Fliegenstiche das Gespann durch, auf welchem
die Spritzbrühe war. Das Faß fiel um und durch
die Kupfervitriollösung wurde ein 5jähriges Kind
überschüttet, während ein lOjähriger Knabe von
dem Wagen so unglücklich beiseite geschleudert
wurde, daß ihm ein Rebpfahl ins Auge drang
und dieses schwer verletzte.

Reutlingen  24 . Juli . Die neulich ver¬
breitete Nachricht von der Hebung der Villa des
Fabrikanten E. Gminder und eines Teils der
Gminderschen Fabrikanlage bei Betzingen durch
Rückgauer  jr . entspricht nicht den Tatsachen.
Wie der St . M. P . mitgeteilt wird, ist die Villa
des Herrn Gminder überhaupt nicht gehoben
worden. Die Hebung eines Teiles der Gminder¬
schen Fabrik ist noch nicht vollendet, sie wurde
vielmehr nach3 Stunden vom Stadtbauamt sistiert,
weil Herr Rückgauer sich weigerte, die ihm zur
Auflage gemachten Bedingungen zu erfüllen. Die
Hebung konnte auch am Samstag aus ähnlichen
Gründen noch nicht vollendet werden; am
morgigen Mittwoch soll daran weitergearbeitet
werden.

Reutlingen  26 . Juli . Auf dem Heim¬
weg von einer Hochzeit in Betzingen gerieten ein
Brüderpaar in Streit und ehe sichs die Hoch¬
zeitsgesellschaft versah, zog der eine das Messer
und stach seinen Bruder in den Straßengraben
nieder.

Tübingen . Aus den Schwurgerichts¬
verhandlungen  des II . Quartals. Strafsache
gegen den gewesenen Vorstand der Darlehenskasse
Hagelloch Ernst Seybold,  Bauer daselbst, wegen
erschwerter Fälschung einer öffentlichen Urknnde.
Der Angeklagte hat auf einem Loszettel des K.
Kameralamts Neuenbürg für gekaufte Hopfen¬
stangen den Kaufpreis und die Quittung von
97 Mark auf 197 Mark verfälscht und den Dar¬
lehenskassenverein Hagelloch bewogen, die Hopfen¬
stangen zu übernehmen und ihm 197 Mark zu
ersetzen. Der Kassier glaubte dem Vorbringen
des Angeklagten und händigte demselben aus der
Kasse 197 Mark aus. Der Angeklagte ist inso¬
weit geständig, als er die Fälschung zugab, da¬
gegen bringt er vor, daß er den erstrebten und
erhaltenen Vorteil als Entschädigung für seine
Auslagen angesehen habe'. Die Geschworenen
sprachenihnder erschwerten Privaturkundenfälschung
schuldig, worauf das Gericht auf 3 Wochen Ge¬
fängnis erkannte.

— Anklagesache gegen den Schmied Joh.
Christner  von Hülben OA. Urach, wegen Brand¬
stiftung. Derselbe ist ein zeitweilig dem Trunk
ergebener und in seinen Vermögensverhältnissen
zurückgekommener Mann. Der Gemeindepfleger
Scheu, welcher eine Zielerforderung an Christner
hatte, ließ am 21. April ds. Js . durch den Ge-
richtsvollzieher Zwangsvollstreckung vornehmen.
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Christner wurde hierüber aufgebracht, lief ins
Wirtshaus und steckte, als er abends etwa 11 Uhr
nach Hause ging, das in der Scheuer des Scheu
liegende Stroh in Brand, wodurch das Stroh-
und Oekonomiegebäude vom Feuer ergriffen und
eingeäschert wurde. Der Gemeindepfleger Scheu
und seine Angehörigen vermochten mit Mühe
das nackte Leben zu retten. Der verursachte
Schaden berechnet sich aus 12000 Mark. Der
anfangs leugnende Angeklagte hat kurz vor der
Hauptverhandlung dem Oberstaatsanwalt ein Ge¬
ständnis abgelegt und dasselbe vor den Ge¬
schworenen wiederholt. Der Angeklagte wurde
wegen vorsätzlicher Brandstiftung neben »jährigem
Ehrverlust zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
verurteilt.

— Strafsache gegen den Taglöhner Pietro
Nart  von Forno di Canale wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde. Derselbe hat auf der
vom Bürgermeisteramt Pforzheim ausgestellten
Quittungskarte der Jnvaliditäts- und Altersver¬
sicherung das Wort Taglöhner ausradiert und
durch die Bezeichnung Maurer ersetzt, um auf
diese Weise in Calw als Maurer eingestellt zu
werden und einen höheren Stundenlohn zu er¬
halten. Die Geschworenen sprachen ihn einer
Übertretung i. S . des § 363 Str .-G.-B. schuldig,
worauf das Gericht auf 4 Wochen Haft erkannte.

Enzberg  OA . Maulbronn 26. Juli.
Gestern Vormittag versuchte ein Italiener im
Saale des Gasthausesz. Löwen an dem 6jährigen
Töchterchen des Besitzers ein Sittlich ! eits-
verbrechen.  Dem auf das Geschrei des Kinoes
herbeigeeilten Vater gelang es noch rechtzeitig,
das Kind zu befreien. Der Unhold wurde durch
den hiesigen Landjäger verhaftet.

Vom oberen Remstal.  Unsere Land¬
wirtekönnen auf eine reiche Heuernte zurückblicken.
Leider entspricht die Güte des Ertrags nicht der
Menge, denn wenig Futter kam unverregnet unter
Dach. Der Stand der Halmfrüchte ist gut. Beim
Obst haben sich die Aussichten in letzter Zeit
wieder gebessert. Das Hügelland rechts von der
Rems kann auf eine reiche Obsternte rechnen.
In den übrigen Teilen der Gegend wird der Er¬
trag ein mittlerer, teilweise auch ein guter werden.
Der Welzheimer Wald hat Heuer eine außer¬
gewöhnlich reiche Ernte an Heidelbeeren. Das
Liter wurde in den letzten Tagen in Gmünd zu
9 und darunter verkauft, und trotz dieses billigen
Preises konnten die Sammler ihre Beifuhr nicht
einmal ganz absetzen. Ein Mißjahr haben die
Imker zu verzeichnen. Der Honigertrag ist
gleich Null.

Rottweil  26 Juli . In Herrenzimmern
schlug der Blitz während eines heftigen Gewitters
in die Scheuer des Gasthofsz. Sonne und ent¬
zündete einen großen Heuvorrat. Der durch den
Blitzschlag und den Brand angerichtete Schaden
ist nicht unbeträchtlich.

Tuttlingen  26 . Juli . Zum Landes¬
feuerwehrfest  haben sich bereits 4500 Teil¬
nehmer angemeldet.

Vom oberen  Kinzigtal 23. Juli . Die
ungünstige Witterung hat die Heuernte  derart
verzögert, daß erst in voriger Woche die letzten
Reste unter Dach gebracht werden konnten. Die
Qualität des Futters hat durch die häufigen Regen-
fälle eingebüßt. Unter dem Einfluß der feucht¬
warmen Witterung wächst aber das Oehmdgras
rasch nach, sodaß ein guter Oehmdertrag in Aus¬
sicht steht. Schön und üppig stehen allerorten
die Getreidefelder. Die Roggenernte wird aber
Heuer erst zu Anfang August, etwa 14 Tage
später als in anderen Jahrgängen, beginnen.

Wald bürg  OA . Ravensburg 26. Juli.
In Edensbachen ist gestern früh der in den 50iger
Jahren stehende Gastwirt Vincenz Rößler  im
Schankraum seiner Wirtschaft in seinem Blute
liegend tot aufgefunden worden. Ob Selbstmord,
Unglücksfall oder Verbrechen vorliegt, wird die
sofort eingeleitete gerichtliche Untersuchung fest¬
stellen. Gestern nachmittag ist das Gericht mit
Staatsanwaltschalt und Gerichtsärzten am Tatort
eingetroffen.

Darmstadt  26. Juli . Als der Regierungs¬
rat, Baumeister Hoffmann  gestern abend nach

seiner Wohnung, Villa Jnfried bei Nieder-Ramstadt
kam, fand er leine 21 Jahre alte Frau geborene
Brünning mit ihren beiden Kindern im Alter
von 2 Jahren und 7 Monaten erschossen vor. Es
handelt sich anscheinend um Selbstmord.

Berlin  26 . Juli . In einem Privatbriefe
des Abgeordneten Erzberger,  den die Konstanzer
Nachrichten zur Abwehr der mannigfachen gegen
Erzberger gerichteten Angriffe veröffentlichen,
kündigt Erzberger neue Enthüllungen an. Er
schreibt vor Gericht werde er als Zeuge einmal
gründlich auspacken und alles erzählen, was ihm
mitgeteilt worden ist. Man werde dann staunen,
wie es tatsächlich in Südwestasrika aussehe und
was an Geld vergeudet worden sei.

Weimar  24 . Juli . Eine lehrreiche
Testamentsgeschichte  ist von hier zu melden.
Nataliev. Milde, die berühmte Vorkämpferin und
Verfechterin der Frauensache, der sie den größten
Teil ihres Lebens geweiht, hatte ein Testament
hinterlassen, das sie bereits im Jahre 1901 er¬
richtet hatte, und das nach ihrem kürzlich erfolgten
Hinscheiden zur Eröffnung gelangte. Die auf
20 000 Mark sich belaufende Hinterlassenschaft
sollte nach ihrem ausdrücklichenund klar und
deutlich ausgesprochenen Wunsche „ausschließlich
der Frauensache zu Gute kommen." Frau Pro¬
fessor Steinmann in Freiburg sollte als erste
Vorsitzende des Vereins Frauenbildung-Frauen¬
studium dafür sorgen, daß die Hinterlassenschaft
zur Bestreitung des Studiums armer talentvoller
Mädchen verwendet würde. Das Testament ist
vom8. August 1901 datiert und mit eigenhändiger
Unterschrift versehen. Diesem letzten Willen kann
jedoch nicht Folge gegeben werden, da die Ver¬
fügung nicht den Vorschriften entspricht und somit
ungültig ist. Die Erblasserin hat vergessen, den
Ort der Ausfertigung,also in diesemFalle„Weimar"
hinzuzufügen. Sofern nun die gesetzlichen Erben
nicht freiwillig im Namen der Verstorbenen handeln,
bleibt der Gedanke Natalie v. Mildes unaus¬
geführt.

Paris  26. Juli . Verschiedene Petersburger
Meldungen stimmen darin überein, daß der Zar
infolge des Eindruckes, den die Auflösung der
Duma im Auslande hervorgerufen hat, entschlossen
ist, ein liberales Ministerium zu bilden um den
revolutionären Gefahren die Spitze abzubrechen.
Dem Temps zufolge drohte der Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch dem Zaren mit einer Palast-Re¬
volution für den Fall, daß die Duma nicht auf¬

gelöst würde.
Paris  26 . Juli . Der „Matin" schreibt:

„Wir Franzosen befinden uns in einer ganz be¬
sonderen Lage den Ereignissen in Rußland gegen¬
über. Es ist die Lage des Herrn Dimanche, des
Gläubigers, der sieht, wie sein Schuldner sich

tamills prügelt, alles zu Hause zerschlägt, die
Möbel durch das Fenster wirft, das Haus in
Brand steckt, und der sich angstvoll fragt, was aus
seiner Forderung werden wird. Wenn der arme
Herr Dimanche die Zeitung entfaltet, stößt er auf
verhängnisvolleProphezeihungen, Darstellungen
von Totschlägen, Meuchelmorden, Plünderungen,
Brandstiftungenin den Städten und auf dem
flachen Lande. Wie unterhaltend ist das, wenn
man sein Geld in diesem Lande hat ! Was Herrn
Dimanche besonders aufbringt, ist, daß die Blätter
sich nur mit erhabenen Fragen befassen, mit den
unwandelbaren Rechten der Völker, mit der Zu¬
kunft der Menschheit, mit den Empörungen des
menschlichen Gewissens. Ihn interessiert aber
nur ein einziger Punkt, von dem man nie spricht;
eine einzige Frage, die für die anderen gar nicht
zu existieren scheint. Herr Dimanche möchte wissen,
ob man ihm seine Kupons noch weiter bezahlenwird."

Pet ersburg  26 . Juli . Stolypin  hat
in seinem gestrigen Vortrag beim Zaren  betont,
daß die Auslösung der Duma nach den ihm
aus allen Teilen des Reiches zugegangenen
Nachrichten keinerlei besondere Aufregung
hervorgerufen hat  und daß er hoffe, die Ord¬
nung auch ferner aufrecht erhalten zu können.
Der Verband der Verbände beschloß, vorläufig
eine abwartendb Taktik zu befolgen und zu sehen,
wie die Auflösung der Duma auf das Land wirkt
denn unter den Eisenbahnern und Postbeamten

herrscht völlige Unlust zum Streik. Zudem sind
der Regierung durch die letzten Massenverhaftungen
in Petersburg und Moskau in Verbindung mit
den vorgenommenen Hausaussuchungen wichtige
und kompromittierende Dokumente in die Hände
gefallen, die es ermöglichten, eine Reihe von
Anschlägen gegen die öffentliche Sicherheit zu durch¬
kreuzen. Unter den in Moskau aufgefangenen
Dokumenten befindet sich beispielsweise ein höchst
interessantes Papier, das Aufschluß darüber giebt,
wie seiner Zeit die in der Gesellschaft für gegen¬
seitigen Kredit geraubte Million unter den Re¬
volutionären verteilt worden ist. Die Kadetten
hielten gestern in Terrioki in Finnland ein Meeting
ab, auf dem sie sich von jeder revolutionären
Tätigkeit lossagten und allein an den Viborger
Beschlüssen festzuhalten und schon jetzt mit der
Wahl-Propaganda zu beginnen beschlossen. Der
Nowoje Wremia zufolge hat Gutschkow den ihm
angebotenen Ministerposten noch nicht definitiv
abgelehnt.

Lemberg  26 . Juli . Gestern wurden die
durch die Judenhetzen  verwaisten jüdischen
Kinder  in den russischen Grenzorten Podwoloc-
zpksa und Brody von dem jüdischen Konnte über¬
nommen. Ueber hundert Kinder trafen Nachts
11 Uhr in Lemberg ein, unter lebhaften teil¬
nehmenden Kundgebungen der Bevölkerung. Nach
kurzer Rast von einigen Tagen werden die Kinder
nach England und Amerika überführt. Nur wenige
bleiben auf dem Festlande.

Vermischtes.
— Ein unangenehmes Reiseabenteuer

passierte auf der Fahrt nach einem rheinischen
Badeorte einem Rittergutsbesitzer aus Ostpreußen
in Köln. Er schreibt darüber der „Köln. Volks¬
zeitung" : Nach lOstündiger Fahrt mußte ich den
Berliner V-Zug verlassen und blieb im Gedränge
von etwa 1000 Menschen auf dem Bahnsteig, um
den Zug nach meinem Reiseziel zu erwarten. Das
Gedränge der Mitreisenden war entsetzlich. Ich
wurde von einem Ende des Zugs zum anderen
gehetzt, ohne einen Platz zu finden. Schließlich
wurden durch die Lokomotive noch vier leere
Wagen an den Zug herangeholt. Endlich wies
man mir ein leeres Coup« an, in das 2 junge
Herren mit ihren Damen einstiegen. Im Begriff,
gleichfalls einzusteigen, drängte sich mir ein an¬
ständig aussehender Herr von etwa 30 Jahren
vor mit den Worten: Gestatten Sie, alter Herr,
daß ich vorher einsteige, ich werde Ihnen beim
Einsteigen behilflich sein. Er reichte mir seine
linke Hand und ich gab ihm die rechte; auf den
linken Arm hatte ich den Regenrock gehängt und
hielt den Schirm in der Hand. Dieser Moment
sollte mir verhängnisvollwerden; er zog mich
ganz dicht an sich heran. Während die anderen
Passagiere ihre Handkoffer bargen, mußte ich um
um ihn herum, wobei er mir nach der anderen
Seite in liebenswürdigster Weise einen Eckplatz
zeigte. Ich dankte höflichst, trat nach der andern
Seite und legte auf meinen Sitz den Regenrock.
In diesem Augenblick bemerkte ich, daß meine
Weste ganz offen war. Ich fasse nach meiner
Geldtasche, sie war fort und mit ihr mein Geld
im Betrag von 750 Mk. Alle Bemühungen, den
frechen Dieb zu fassen, blieben erfolglos.

Eine gesunde Weltstadt.  Die oft
verteidigte Ansicht, Paris reibe die Menschen schnell
auf, sodaß sie kein hohes Alter erreichen können,
wird durch die Erhebungen bei der letzten Volks¬
zählung ganz energisch dementiert. Die Ziffern
dieser beweisen nämlich, daß die Stadt allein ohne
Bannmeile 10 509 Personen im Alter von über
80 Jahren zählt, was einen Prozentsatz ausmacht,
der bedeutend größer ist, als der durchschnittliche
für Frankreich. 620 Personen hatten am Datum
der Volkszählung das 90. Lebensjahr überschritten
und 89 standen unmittelbar vor ihrem 100;
24 hatten dies überschritten und 6 sogar bereits
das 102te.

Gottesdienste.
7. S««»la, »ach Hri»tt., 29. Juli. Vom Turm: 4SI.

Predigtlied : 475 Endlich bricht der heiße Tiegel rc.
9 Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan Wurm.
1 Uhr: Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr-
Bibelstunde in der Kirche, Herr Stadtvfarrer
Schmid.
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Amtlich«u»S?ki»rtrmt«igr».
K. Amtsgericht Calw.

In unser Handelsregister , Abteilung für Gesellschaftsfirmen, wurde
heute eingetragen:

die Firma: Liebenzeller Mission im Verband der China Inland-
Mission ; Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz in Liebenzell.

Gesellschaftsvertrag vom 27. April und 6. Juli 1906.
Gegenstand des Unternehmens ist der Verlag und Vertrieb von

Missions- und anderen Schriften, insbesondere der-Herausgabe der
Zeitschrift: „Chinas Millionen."

Die Gesellschaft ist von unbestimmter Dauer.
Das Geschäftsjahr läuft vom1. Oktober bis 30. September.
Das Stammkapital beträgt 20000 die Gesellschaft wird

vertreten durch einen oder mehrere Geschäftsführer, auch wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt sind, ist jeder allein berechtigt, die Gesellschaft
zu vertreten und die Firma zu zeichnen.

Zu Geschäftsführern sind bestellt: Pfarrer Heinrich Coerper
in Liebenzell, Fabrikant Johannes Blank in Calw.

Die sämtlichen Gesellschafter leisten ihre Stammeinlagen nicht
in bar, sondern durch Sacheinlagen in folgender Weise und zwar:

1) Die Gesellschafter Ziffer 2/4 (die Herrren Paul und Blank
und Frau Die st) durch Abtretung an Zahlungsstatt, der
ihnen durch den Gesellschafter Ziffer 1Herrn Pfarrer Coerper
zustehenden Forderungen in Höhe ihrer Stammeinlagen mit
je 5000 zusammen 15000 — fünfzehntausend Mark.—

2) Herr Pfarrer Coerper durch Jnferierung des ihm gehörenden,
im Grundbuch von Liebenzell, Heft Nr. 120 in Abt. I lauf.
Nr. 2 als sein Eigentum eingetragenen Grundstücks-Parz.
Nr. 192 im Wertsanschlag von 5000^ ., und fernerhin des
ihm gehörenden, in Liebenzell befindlichen Verlagsgeschäfts
nebst allen zu dessen Betrieb dienenden Einrichtungen und
Utensilien, sowie Vorräten im Wertsanschlag von 15 000
zusammen 20 000 um welche Summe diese Gegenstände
von der Gesellschaft übernommen werden.

Hievon wird auf die Stammeinlage des Herrn Coerper ver¬
rechnet ein Teilbetrag von 5000 — fünftausend Mark —, der
Weiterbetrag von 15 000 wird durch Aufrechnung der der Gesell¬
schaft infolge der oben enthaltenen Cession gegen den Gesellschafter
Herrn Pfarrer Coerper zustehenden gleich großen Forderungen getilgt,
so daß mithin sämtliche Stammeinlagen voll geleistet sind; Herr
Coerper verpflichtet sich, der Gesellschaft das Eigentum an dem von
ihm inserierten Grundstück sofort aufzulassen.

Etwaige öffentliche Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
einzig durch den Deutschen Reichsanzeiger.

Den 16. Juli 1906.
Amtsrichter Ehmann.

Gechingen,
Gerichtsbezirk Calw.

Verkauf einer Schlaffer-und Mechaniker-
Werkstätte mit Wohnung und Feldern.

In der Konkurssache über den Nachlaß des am 2. Mai 1906
verstarb. Friedrich Gehring, Schlossers und Mechanikers hier, kommt
die vorhandene Liegenschaft, bestehend in

Geb. Nr. 2 u. 2^ — a 67 qm Wohnhaus,
— „ 64 „ Werkstatt,

1 „ 22 „ Scheuer,
— „ 24 „ Schuppen,
1 „ 81 „ Hofraum,

zus. 4 a 58 qm oben im Dorf am Ortsweg Nro. 1,
nebst Brunnenanteil Anschlag 8000
Zubehörden .. 2000  10000

sowie in 4 da 26 a 50 qm Aeckern und 1 tia 17 a 75 qm Wiesen
am Montag , den 3«. Juli 1906 , nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus aus freier Hand im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Einem Schlosser und Mechaniker ist hier Gelegenheit zum Erwerb eines
gut eingerichteten und gutgehenden Geschäfts mit ausgedehnter und ausdehnungs¬
fähiger Kundschaft gegeben.

Den 20. Juli 1906.
Konkursverwalter.

Bezirksnotar Krayl.
Calw.

Verkauf eines Warenlagers an dloo
und sonstiger Fahrnis.

In der Konkurssache über das Vermögen deS Christian Wiedmaier,
Inhaber eines Sterbekleider- und Blumengeschäfts hier kommt das vorhandene
Warenlager in 2 Losen, nämlich:

a . das Sterbekleidergeschiistslager , bestehend in 48 Sterbe -Kissen,
57 -Hemden , 24 -Kleidchen, 87 Metall - «nd Perlkränze nnd
sonstiges, tariert zn . . . . . . . 286 Mk. 65 Pfg .,

b. das Blumengeschäftslager , bestehend in Rosenknospen, Hochzetts-
stranften und -Kränzen , Brautschleiern und -Kränzen , Blumen¬
schleifen, Bändern , Glasperlen nnd sonstiges taxiert zu 229 Mk.
85 Pfg.

am Dienstag , den 31 . Juli ds . Js . , nachmittags 1 Uhr,

im Wohnhaus des Gemeinschuldners en bloc zum Verkauf. Das Lager kann
Vormittags besichtigt werden.

Anschließend hieran wird die übrige Fahrnis, bestehend in Bücher«,
Schreinwert, worunter 1 Ladentisch, 1 rd. Tisch, 2 Kommoden, sodann
2 Fässern, 1 Zuber, allerlei Hausrat, ferner der im Lager vorh. Christ-
baumschmuck, worunter Engelshaar, Christbaumspitzen, Glaskugeln einzeln
gegen Barzahlung verkauft.

Ten 23. Juli 1906. Konkursverwalter.
Bezirksnotar Krayl.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der Zeit vom 27. Juli bis etwa

11. August die Staatsstraße Nr. 102, Böblingen—Calw—Calmbach zwischen
Hirsau und Calw bearbeiten.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird, was in
der Regel geschieht, sobald die Walze in die Nähe der Schranken kommt.

Calw,  den 27. Juli 1906.
K. Straßenbau -Inspektion.

Burger.

K. Forstamt Hirsau.

Mmisfiimslierkiiils
von

Nadelholz-Stammholz
aus Staatswald Altburgerberg (Forst¬
wart Mühle), Lützenhardt (Forftwart
Ambacher), Weckenhardt (Forstwart
Schulmeister, Naislach):

Normales u. Ausschuß-Langholz:
27 Fichten, 945 Tannen, 246 For¬

chen mit Fm.: 105 I., 136 II.,
159 III., 307 IV., 29 V.Kl. (mit
Draufholz).

Normales und Ausschuß-Sägholz:
108 Tannen, 58 Forchen mit Fm.:

28 I., 15 II., 29 III. Kl. (mit
Draufholz).

Die unterschriebenen Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Stammholz" bis

Samstag,  den 4 August,
vor 9 Uhr vormittags,

beim Forstamt einzureichen. Um9 Uhr
findet die Eröffnung im Gasthaus zum
„Hirsch und Lamm" in Hirsau statt.
Das Ausschußholz ist zu 100"/° der
Taxpreise berechnet. Losverzeichnisse
und Schwarzwälderlisten, sowie For¬
mulare zu Angeboten können vom
Forstamt bezogen werden.

Würzbach.

Kmiilich-Nelkmf.
Am Freitag, den

3. August ds. Js .,
vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde in dem Rat¬
haus in Würzbach

aus den Gemeindewaldungen Klötzberg
Abt. II., III. IV. und Becherberg
(Heselbäch):

15 Rm. tannene Scheiter,
50 „ „ Prügel,

167 „ „ Anbruch,
17 „ buchene Scheiter,
18 „ „ Prügel,

zus. 267 Rm.
Gemeinderat.

Altburg.
Bei der hiesigen Schulgemeinde¬

pflege liegen350 Mark
zum auSleihen gegen gesetzliche Sicher¬
heit bereit.

Für Näharbeiten werden sofort
einige

Arauen oder
Mädchen

gesucht von
Christ. Lud. Wagner,

Westenfabrik.

Wir beebren un8 ckie Zlück-
lictie Oeburt unseres Lollnes

»elmust
ergebenst an-ureiZen.

La Iw , cken 26. juli 1906.
Staätsolmltfteiss6 our

unä I 'rnn LIse,
geborene Wuncierlick.

6 . 3 . 8krok,
«rech. Tricotwarcnfabrik,

Valn », untere Brücke,
empfiehlt

Weiße maco Tckst Herm-Hemdeu
mit weißen und farbigen Fallra-Sinsötze»

in neuen aparten Dessins.
Ersatz für Leinen -Hemden.

— Kein Vorhemd nötig. —
518. Auf Wunsch wird auch jede andere
Qualität Hemden mit obigen Einsätzen

angefertigt.

Nächste Woche backt

Langeubrezeln
Bäcker Lutz sen.

Veerenpressen,
vohnenhobel,

vohnenschnitzler,
Gemüse- n. Krauthobel
empfiehlt billigst

beim Rößle.

äußerst billig!

G. Linkenheil,
Möbclschreinerei,

Calw , Badgasse.
Ca. 2 Zentner

rote Zlihllllnisbkkrkli
hat zu verkaufen

Gottlieb Ferber, Hirsau.

Huken
Iruchtöranntwein
zu Ansätzen empfiehlt von 2 Ltr. ab

Slug. Dollinger.

»um öMkiitkiis
so lange noch Vorrat pro Laibcheu
das Pfund zu 35 empfiehlt

Fr. Wackenhuth.
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Lalwsrl-ieäerkranr.
Heute (Samstag ) von abends 8 Uhr an

Gchngs-Uilterhaltnilg
Garten des Badischen Hofes, bei ungünstiger.

Witterung im Saal.
Unsere Mitglieder und die hier weilenden

Kurgäste werden hiezu freundlich eingeladen.
Ver Ausschuß.

Kksirks-KieilkllstHtkl-Vemil Calw.
Am nächsten Sonntag, 29. Juli , nachm. 2' - Uhr, findet in

Simmozheim im Gasthaus zur „Sonne"  eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1. Vortrag von Herrn Lehrer Kömpf  in Simmozheim über die
Bedingungen für einen rationellen Betrieb der Bienenzucht.

2. Einwinterungsfragen.
3. Einkassierung der Mitgliederbeiträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand.

M

Original
Koäel

Waschmaschinen
mit Zeitmesser,

Waschwindmaschmen
in ausgezeichneter Qualität

zu
Original -Fabrikpreisen

empfiehlt unter weitgehendster Garantie

prlvärieb llvrrvK,
gegenüber dem Gasthof z. Röstlc.

VsiaLgeben Liebem
ffinäs?

vNtei'

Vorrätig in kaebetsu 211 40 und 80 ? ke- bei Tk , Nsi ' tmsnn , Kens ^ xotbebs.

KsMoi2. Iiüveu, Vlltörreiedendsvd.
Nächsten Sonntag von 3 Uhr ab findet große

Canzuateeüaktung
statt, wozu freundlichst einlade

(sine leistungsfähige Motorensabrik sucht

tüchtige Vertreter
gegen hohe Provision . Bei entsprechender Leistung werden
Reisespesen vergütet . Offerten unter S 100 an die Erped.
ds . Bl . erbeten.

Nach mehrjähriger Assistenten-Tätigkcit bei Herrn vr . meU.
Heuler habe ich mich hier als

niedergelassen. Sprechstunden von 9—1 und 2—4 Uhr. Sonntags
ausgenommen.

vr. m°4 firnst llenrol,
V -LLA Arzt und Sahn-Arzt.

WM«

Coriuthenu.Rosinen
zum billigsten Preise empfiehlt

o . k-isrion.

-Lorsx
^ Luin iäglioiren KsdrauoN im V/asokvasser.

Vas iursut .dsbi 'üebsts T'oilsttLmIttsI , vsrscdousrt äsaLsLut,ruaodt «rrrtv v̂visss HLnUe.
Kur sebi ln rotsn Oartous LU 10, 20 arrä 50 VL

1ois --2LLobsut..l? »,rNL»a,lri 2uLl . 1.- a . Ll. 2.50,

i.osc
der Ebinger Geldlotterie ü 1 ^
empfiehlt

Winz, Friseur, Lederstraße.
In meine Kollekte fielen zwei

Hauptreffer der Liederhalle-Lotterie.

Melier für
küllkliüie 28kine

von
Lo.

neben dem Rößle.
kinsetren lrünstlrcher Lähne.

plombieren, Operationen.

5osgfLIiig8têurlührung.

echt Eiche, Nußbaum und Imitation,
in jeder Größe,

Uorplahspiegel in.Garderobehalter
echt Eiche,

Hand- und Toilettetziegel»
Spiegelgläser,
Türschoner,
Tafelglas,
Glasziegel,
Fcnsterkitt u. s. w.

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
R. 8okwämml6, Glaser

beim Rößle.
Das Einrahmen von Bildern,

Brautkränzen und Blumen wird schön
und billig ausgeführt. D. O.

» » « » » » » » « » » »

bliotogrspliweks
Anstalt0 . ? U0 !l8 , IVIarktpI.

llslspiion 87.
Neueste künnctrtun§.

4.utnLbmsii bei jeder Witterung.
VerLrösseruu^su werden uaeb jedem

Llld auks eekönsts ausAskiibrt.
Llltwiokelu und nuskertiZen von^matsur-̂ utnLkiuen.

Verloren
ging ein Schreibbüchle vom „Rößle"
bis ans Biergäßle. Bitte abzugeben
gegen Belohnung bei

Carl Feldweg.

2ar lästkl-auA von

llsutselitiltstsmpsln
in rnoäsrnkn 8ebrittsn

kwjMöllst sied <U«
A. OstsvhlLWs'scchs Suoststri-eksrsi

L s l v.

Wegen Wohnungswechsels verkaufe
meinen schönen Zuchtstamm(1,9)

schwarze
Minorkar,

vorzügliche, noch
fleißig legende Nutz¬
hühner 1905er Zucht.

C. Storr , Insel.

k aprer-  TGG
AServietten

mit und ohne Aufdruck empfiehlt die
Druckerei ds. Bl.

^ulie Klumps,
Leüerstraße»

8tets lieuheilen in kleiäerstosten
und eleganter Damenkonfektion.

Lloasen , Röoke , Oostiim«, daekeo , UmbänKe.

SvbNnonLe R« Goi»in - unnil Liei »» vküi »Lv » .

Große Auswahl
in AL. j8via « iL8loEviL,

Spitzen»Spitzenstoffen.
Neueste Besatzartikel

W3 » vli « » 1ü«rlrvi ' vi « n.

Telephon Rr. 9. Druck und Vertag der A. Oclschläger 'jchen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Ealmer WoilmMÜ.
Samstag Beilage zu Nr . 1L8 28 . Juli 190 « .

?iivat-Unre!gei>.

Diarrhoe »nd
Darmvcrstimmung

werden mit Erfolg angewendet

Me glich. Meine.
roter Oruutta zu 95

süsser Alnvroünpkue zu 2 .—
die ' /> Flasche.

Loril

Wegen Aufgabe des Weinhandels
fetze ich meinen " "fetze ich meinen

billig dem Verkaufe aus
Bäcker Schnürte.

Fässer , klein und groß , rund und
oval , verkauft jederzeit preiswert

derselbe.

GelkgenhkitslrMf.
Eine moderne komplette

Schlasziinmereimtchtung
hell nußb ., innen eiche , ist sofort
billigst zu verkaufen.

Gest . Anträge erbeten an die Exped.
ds . Bl.

Gesucht 1 tüchtiger

Säger.
Fr . Wörner , Sägewerk,

Gültlingen.

Naxo8-kutxIiri1lL
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz . Greift nicht an ; sparsam im
Gebrauch.

Pakete 25 und 50 A Offen pr.
Pfund 1 ^

Nene Apotheke.

Gechingeu.

Zement,
Sackkatt,

Rheinsand,
Schwemmsteine,
Anthracitkohlen Is.

nächster Tage auf Station Althengstett
eintreffend , empfiehlt

8 . Vsllen , Ziegler.

LI»

Walter8oliatr
Mr all « linred VsrüiiinASll^

f LrkrLuiLts Ist äüs dsrütunds ^ srlc:

llp. ketsii's 8eld8tde«3!i«'lili8
! 84.L «L. Llit Ü7 Hddildunxe » . vrsls ZLIsrk.

1,ess es dsdsr , der se dee kolben saldier
I .»st«r Istdd . rsesomls vs,il »n>ion Ilini
ll>,o Vlodsi 'lisi'stellseg . 2« desledea
<Mrdl des VvrI » « s>-N » e » Lli » Io

«lpLlL , ivvvnikirUt irr
so vis deren jede Lucd-

delldluiix.

kiüeii8ien IVliliwoeä 2iekung.
ltücksls

I . Lbingert

lotiekle
>Deining am 1. Liugust I - Obl
! Nur 30000 llo; s mit baren I

fSetclgsuInnen im Letrage von^

10600  N . dar.

4000
ISOO

» » I

» 1»'
Isoo, 4VV, soll mir. US«,
Iktose ä 1 Mir., 13 kose 12 lllk.j

Porto un<i lllste 25 l>kg. extra
emplleblt unä versendet äle M ^

>» Seneralagentur
Iküerlikikll ketrer.Mgllrtl

Lonrlelstr.

küosl
aus Baders Conserven bereitet , ist
von ächtem Obstmost kaum zu unter¬
scheiden. Pallete zu 50 , 100 u . 150 I
sind zu haben bei

I . Schneider , Kiifermrister.

Va8 Lk8t6 kür 86 ll 1VLvilS
^NK6N unä Clieüsr

(besonders wenn nach dem Baden
damit gewaschen ) ist das seit 1825
weltberühmte ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von iok . 6lir . foolitenberger

in tt « ilbronn.
Lieferant fürstlicher Häuser.

Feinstesund billigstes Parfüm.
In Flaschen L 40 , 60 u . 100 A

Alleinverkauf für Calw:
K . Vitlo Vinyon.

Liebhaber
eines rarien, reinen Sesichtr mit rosigem
jugenälrischen Russeben , uicisser, sammet-
weicher baut uni blenieni schönem Leint
gebrauchen nur iie allein echte:

v . Bergurann öc Co . , Radcbenl
mit Lchutrmarlie: Lteckenpiercl.

n St. 5o Pt. bei lli. Leisser , lii . Schneider.
6 . pteitker , Umalie ? eiäweg in kallv,
in LleiiaerrtsSt - Hvotb . Mebltretter.

Enzhof.

Einen schönen , 2 Jahre alten

Darren,
(Gelbscheck) Simmen-
thaler Nasse , hat zu

verkaufen . Für guten Dienst wird
garantiert.

Harter z. Enzhof.

Stammheim.
Eine 8jährigc

Kmllßillk,
vorzüglich im Zug , wird

dem Verkauf ausgesctzt . Näheres bei
Karl Kienle z. Rößle hier.

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem Englischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)

Diese Sachen wurden in der Nähe des Fockmastes untergebracht,
und demnächst noch weitere Lebensmittel ebendaselbst zusammengetragen.
Als eine genügende Menge angehäuft war , wurde das Ganze mit einer
Teerdecke bedeckt. Ich begriff jetzt , daß dies die Vorräte waren , welche
in das Langboot verladen werden sollten , ehe dasselbe zu Wasser ge.
führt wurde.

Diese Vorbereitungen führten mir die Nähe der Gefahr , in welcher
meine Gefährten und ich schwebten , wieder in ihrem ganzen Umfange vor
Augen , indessen ich bewahrte meine Fassung vollkommen und zeigte für
alles , was vorn geschah , das lebhafteste Interesse.

Nach Beendigung der Vorrats -Ansammlung schritt der Zimmermann
zu dem Quarterboot , welches auf der Steuerbordseite hing , und untersuchte
dasselbe , dann ging er zu dem andern Boot herüber und schließlich kam
er zu mir.

„Wie viel Mann, " fragte er , „denken Sie , daß das Langboot bequem,
ich sage bequem , tragen könnte ? "

Ich maß es mit den Augen und sagte : „Ungefähr zwanzig ."
„Jawohl , einer dicht neben dem andern , wie die Häringe , das glaube

ich schon, " entgegnete er spöttisch ; „wo bleibt denn da die Bequemlichkeit ? "
„Wollen Sie darin das Schiff verlassen ? "
„Ja , darin , und noch in einem von den beiden Seitenbooten ."
„Wenn Sie meine Ansicht hören wollen , so sage ich, daß wir alle

zusammen nur das Langboot benutzen sollten . Es hat eine Menge Raum
und wird uns alle gut tragen ; dazu kommt , daß es ein Segel führen
kann . Außerdem wird es natürlicher aussehen , falls wir etwa unterwegs
von irgend einem Schiffe angehalten und ausgenommen werden sollten,
denn Sie könnten erklären , daß die beiden andern Boote weggetrieben
waren ."

„Nein die Sache ist unter uns fest beschlossen und abgemacht, " ant¬
wortete er eigensinnig . „Wir wollen in einem Segelboot und in einem
Ruderboot abstoßen , weil das Ruderboot das Langboot schleppen kann , im
Falle Windstille eintritt . Ich habe Sie gefragt , wieviele das Langboot
tragen kann , weil wir das andere Boot nicht überladen wollen , da es als
Vorratsschiff dienen soll . Sehen Sie , wir müssen doch auch daran denken,
daß wir nicht verhungern , wenn wir etwa an eine öde Küste kämen ."

„Ah . so, ich verstehe ."
„Die beiden Boote werden also jedenfalls hinreichen ? "
„Das meine ich ; sie würden dreißig Personen aufnehmen können ."
Um sich zu überzeugen , ging er noch einmal zu den Booten , über,

legte kurze Zeit und rief dann Johnson.
Sie sprachen eine Weile zusammen , währenddem sie öfter nach mir hin.

sahen ; Johnson ging weg , kehrte aber schon nach wenigen Minuten mit
einer eisernen Brechstange und einem Beil zurück . Beide Männer stiegen
nunmehr in das Backbord -Qarterboot , und ich sah in ohnmächtiger Wut,
wie sie einen Teil der Planken herausschlugen und ins Wasser warfen.
Als es auf diese Weise unbrauchbar gemacht war , ging Johnson zu dem
andern Boot . Dieses untersuchte er mit großer Sorgfalt.

Währenddem stellte sich der Zimmermann neben mich und sah John-
son zu . Er mochte wohl erwarten , daß ich ihn fragen würde , warum sie
das eine Boot unbrauchbar gemacht hätten , aber aus Furcht mich zu ver.
raten , wagte ich nicht zu ihm zu sprechen , denn der Zorn erstickte mich
fast . Es war mir ganz klar , daß die Schurken uns nur des einzigen
Rettungsmittels berauben wollten , welches wir gehabt hätten , wenn das
Schiff sank.

Nachdem Johnson mit seiner Besichtigung fertig war , rief er den
Leuten zu , die Vorräte in das Boot zu verstauen ; das meiner Schätzung
nach vollständig überladen war.

Inzwischen beschäftigten sich eine Anzahl der Leute damit , das
Langboot zum Segeln herzurichten und es ganz zur Fahrt fertig zu
machen.

Der Morgen verging rasch , die Leute waren fleißig wie die Bienen;
sie rauchten wie die Schornsteine , lachten und tauschten ihre Scherze bei
der Arbeit aus.

Der Zimmermann sprach mich während der ganzen Zeit auch nicht
einmal an ; er lief unruhig von einem Ende des Schiffes zum andern,
spritzte nach allen Seiten Tabaksaft und führte die Oberaufsicht.

Kurz vor Mittag , als ich mich vorbereitete die Höhe der Sonne zu
messen , unterbrachen die Leute ihre Arbeit , um mir zuzusehen , und auch
Stevens kam heran.

Als meine Wache abgelaufen war und ich herunterging , um meine
Beobachtungen auszuarbeiten , folgte er mir in die Kajüte , stellte sich hin
und sah mir zu . Die Unwissenheit , welche sein Mißtrauen verriet , war
beinahe lächerlich ; ich glaube , er dachte , ich würde eine falsche Berechnung
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anstellen, wenn er nicht aufpaßte, und seine Gegenwart würde mich hindern,
aus zwei und zwei fünf zu machen.

„Nun, Mr. Royle," sagte er, als ich der«Bleistift beiseite legte, „wo
sind wir?"

Ich entrollte die Karte und zog an einem Lineal eine Linie von
dem imaginären Punkt, bis zu welchem ich das Schiff am Mittag des vor¬
hergehenden Tages gebracht zu haben vorgab, bis zu neunundzwanzig Grad
Breite und vierundreißig Grad dreißig Minuten Länge. „Hier ist die
Stelle, an welcher wir uns an diesem Moment befinden," antwortete ich,
mit dem Finger zeigend.

„Dies hier ist also Floridy?" erkundigte er sich, indem er mit seinem
schmutzigen Daumen um die ganze Halbinsel herumfuhr.

„Ja, das ist Florida."
„Ach was, ich nenne es Floridy."
„Gut, also Floridy," lachte ich, „mir kann es gleich sein."
„Und Sie wollen uns noch bis übermorgen an diesem kleinen Stück¬

chen segeln lassen?"
„Es sieht freilich auf der Karte nicht weit aus, in Wirklichkeit ist

es aber doch noch eine recht hübsche Strecke."
„Ja, ja, das ist leider so, lassen Sie uns also wissen, wenn es so

weit ist, daß wir die Boote zu Wasser führen können, wir sind bereit."
„Bitte, setzen Sie sich doch, Mr. Stevens, und machen Sie mich

genau mit Ihren Anordnungen bekannt," sagte ich, als ich merkte, daß
er gehen wollte, „es ist wirklich schwierig für mich meinen Teil an
der Sache zu tun, wenn ich nicht genau Bescheid weiß, wie Sie alles
haben wollen."

Er sah mich mit seinen schurkischen Augen von der Seite an, setzte
sich jedoch, schob seine Mütze ganz nach dem einen Ohr, krazte sich den
Hinterkops und murrte: „Ich dachte, Sie wären mit unseren Plänen
ganz bekannt."

„Allerdings," entgegnete ich, „weiß ich ja so ungefähr Bescheid,möchte
aber doch noch mehr Klarheit haben."

„Nun worüber denn? Unsere Pläne sind doch klar, sollte ich meinen,
klar wie der Schmutz in einem Glas Wasser, wenigstens sind sie allen
Leuten klar."

„Das mag sein, mir aber noch nicht, zum Beispiel weiß ich mir
nicht zu deuten, weshalb Sie diesen Morgen mehrere Planken aus dem
Quarterboot schlugen."

„Ach so, ich dachte nicht, daß Sie gerade das erklärt haben wollten."
„Sehen Sie wohl, das ist also gleich etwas, von dem Sie selbst zu-

geben müssen, daß es mir unklar sein muß."
„Na, wir brauchen doch nur zwei Boote, und es würde dumm aus-

sehen, das dritte fest und stark, mit dem Namen „Grosvenor" groß und
breit darauf geschrieben, umhertreiben zu lassen."

„Warum?"
„Weil ich es sage."
„Aber wie könnte es umhertreiben, wenn es an seinem Platze hängt?"
„Was weiß ich? Um das, was geschehen könnte, kümmere ich mich

nicht, das zu erklären ist meine Sache."
„Sehr gut, nun weiß ich ja, weshalb Sie es taten, und bin ganz

zufrieden."
„Noch was, Mr. Royle?"
„Ja. Sie gaben mir zu verstehen, wir sollten das Schiff in der

Nacht beidrehen."
„Gewiß, sobald es dunkel wird, damit wir die ganze Nacht vor uns

haben, um gut wegzukommen."
„Wollen Sie den „Grosvenor" mit stehenden Segeln zurücklassen?"
„Gerade so wie er ist, wenn er beigedreht hat."
„Aber nehmen Sie mir's nicht übel, das scheint mir denn doch etwas

sehr unvorsichtig; es könnte ihn ein Schiff in Sicht bekommen, und wenn
es ihn verlassen findet, Mannschaft an Bord setzen und ihn in den nächsten
Hafen schicken."

Ich dachte ihn hierdurch zu verleiten, mir seine Absicht, das Schiff
anbohren zu wollen, zu bekennen. Er hätte dies ganz gut tun können, da
seine Mitteilung durchaus nicht einzuschließen brauchte, daß ich und die
anderen zurückgelaffen werden sollten. Aber der Kerl war zu schlau, um
darauf reinzufallen. Er sagte nur:

„Mögen die, die ihn finden, ihn behalten. Noch mehr Fragen?"
„Nur noch eine. Werden wir unsere Sachen mitnehmen?"
„Nein," lachte er sonderbar. „Diejenigen, die Wertsachen haben,

mögen sie in die Taschen stecken, sonst aber wird nichts mitgenommen.
' Bedenken Sie doch: Wir sind arme, schiffbrüchige Seeleute wie es in den

Zeitungen steht, kommen von einem Schiff, welches uns unter den Füßen
sank, ehe wir uns entschließen konnten es zu verlassen; hatten gerade nur
noch Zeit, die Boote zu Wasser zu führen; wir vertrauen der christlichen
Barmherzigkeit, daß sie uns beistehen wird. Und wenn uns ein Missionar
in den Weg kommt, dann verlassen Sie sich auf mich, ich werde schon
machen, daß er unsere Frömmigkeit preisen soll. Der Schiffer wurde verrückt
und sprang über Bord, der erste Maat verlor sein Leben als er ins Boot
springen wollte, der arme Mensch sprang fehl und ertrank und der zweite
Maat, der hielt namhaft am Schiffe fest, aus Liebe zu den Reedern und
ging dabei wahrscheinlich mit ihm zu Grunde."

„Teufel auch," rief ich mit erzwungenem Lachen, „dann darf ich
also nicht bekennen, daß ich der zweite Maat bin, wenn ich gefragt werde?"

„Sie?" schrie er, mich anglotzend, als wenn er betrunken wäre,
brach dann in ein schallendes Gelächter aus, versetzte mir einen scherzhaften
Klaps auf den Rücken und rief dann nochmals: „Sie? ja da haben Sie
recht, natürlich werden Sie nicht als zweiter Maat ans Land gehen."

(Fortsetzung folgt.)
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